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Alp Ramuz bei Vättis (GR/SG) 
Allgemeine Projektinformationen 

Eckdaten 

Sömmerungsalp: Alp Ramuz bei Vättis, Calandagebiet  

Alpbetreiber:  Zürcher Kantonale Schafzuchtgenossenschaft 

Alpmeister:  Ueli und Sybille Metz    

Höhenlage:  Weidebereiche: von 1600 - 1800 müM 

Topographie: gekammert 

Zugang: nur zu Fuss erreichbar  

Transporte: Zaunmaterial, Hundefutter etc. muss alles zu Fuss zu den verschiedenen 

Weidebereichen transportiert werden 

Infrastruktur:  die vorhandene Hirtenhütte muss dringend renoviert werden 

Weidebereiche: 2013 Umstellung auf Umtriebsweidesystem  

Tiere: 55 NS (ca 600 Schafe) 

Herdenschutz: 2 Herdenschutzhunde bis 31.7.12, 4 Herdenschutzhunde ab 31.7.12, Hilfspersonal war  

permanent vor Ort 

geplant für 2013: 

mindestens 4 Herdenschutzhunde mit permanenter und professioneller Behirtung mit 

Hütehund, kontrollierte Weideführung, Nachtpferch 

Wolfspräsenz: F07 und M30 seit Herbst 2011, 1 Riss im Herbst 2011 

Seit Frühling 2012 erste Wolfsfamilie in der Schweiz mit vermuteten 3 Welpen. 
Im Alpsommer 2012 wurden 14  Risse und 8 vermisste Tiere verzeichnet 

Seit Dezember 2012 ist bekannt, dass die Wolfsfamilie aus 8 Tieren besteht. 

Gefahrenperimeter: Ja 
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Konzept für 2013 

Massnahmen:  - Permanente und professionelle Behirtung mit Hütehund 

   - 1-monatige Einführung und Ausbildung des Hirten durch  Herdenschutz-Profi 

   - Einsatz von mindestens 4 Herdenschutzhunden (Übernahme weiterer  

      Herdenschutzhunde 

   - Verbesserung der Infrastruktur für die permanente Behirtung 

   - Schafe müssen permanent homogen geführt werden 

   - Kontrollierte Weideführung 

   - Nachtpferch 

 

    

Total Unterstützungsbedarf für 2013:                              27‘000.00   -  28'000.00  CHF 

 

 

CHWOLF möchte vor allem den Herdenschutz fördern und unterstützen, das heisst, dass der finanzielle 
Beitrag von CHWOLF in die direkten Herdenschutzmassnahmen fliessen wird (Übernahme und Unterhalt 
HSH, zusätzliches Zaunmaterial sowie anfängliche professionelle Hirtenbetreuung und Hirtenlohn). 

 
Beteiligung CHWOLF: - Finanzielle Unterstützung gemäss eigenen Möglichkeiten 

   - Direkter Kontakt zu Alpbetreiber 

- Aktive Begleitung der Massnahmen, Aufbereiten von Bild- und Textinformationen  
   und Erfahrungen sowie Auswertung der Ergebnisse 

- Nutzen der Projektinformationen für eigene Aufklärungszwecke: Informationen  
   auf der CHWOLF Internetseite, Medienberichte und Vorträge 


